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Kreuzfahrtneulinge und
eher Jüngere entscheiden
sich häufig für ein großes
Schiff mit vielen Entertain-
ment-Angeboten. „Reederei-
en wie Tui Cruises und Aida
gelingt es, neues Publikum
auf ihre Schiffe zu ziehen
und vom klassischen Strand-
urlaub wegzuholen“, sagt
Benjamin Krumpen, stell-
vertretender Vorsitzender
des Schiffsausschusses beim
Deutschen Reiseverband.
„Die Schiffe sind etwas für
Urlauber, die sonst klassi-
schen Pauschalurlaub am
Mittelmeer machen.“ Aida
und Tui, aber auch MSC,
Costa oder Royal Caribbean
International zeichnen sich
durch Schiffe mit Platz für

bis zu 5000 Passagiere und
durch ihre vielfältigen Un-
terhaltungsangebote an Bord
aus. Das Zielgebiet und die
angebotenen Landgänge sei-
en dagegen weniger wichtig.
Eher persönlicher und meis-
tens teurer sind kleinere
Schiffe von Reedereien wie
Hapag-Lloyd, Plantours oder
Phoenix Reisen. (dpa)

KREUZFAHRTEN

Junge Gäste im Visier

Kreuzfahrten haben
sich verändert. Foto: dpa

In Großbritannien, Holland
und Griechenland zahlen
Urlauber im Sommer für ei-
ne Ferienwohnung am meis-
ten. Im Vergleich aller euro-
päischen Länder liegt nach
den Daten der Metasuchma-
schine Holidu Großbritanni-
en mit im Schnitt 336 Euro
pro Nacht für eine Vier-Per-
sonen-Wohnung pro Woche
in der Hauptsaison an der
Spitze. Die Niederlande lan-
den mit durchschnittlich 256
Euro auf Rang zwei, vor
Griechenland mit 224 Euro.
Preiswerte Ferienwohnun-

gen finden sich vor allem in
Osteuropa: Am günstigsten
ist Ungarn mit im Schnitt
93 Euro. Tschechien liegt bei
rund 104 Euro, Polen bei
112 Euro. Doch auch Däne-
mark (107 Euro) und
Deutschland (108 Euro) sind
Länder mit günstigen Feri-
enwohnungen. Die Badezie-
le am Mittelmeer liegen im
Mittelfeld. Gerade in den
Ländern mit teuren Ferien-
wohnungen lohnt es sich für
Urlauber, wenn möglich von
der Haupt- auf die Nebensai-
son zu wechseln. (dpa)

FERIENWOHNUNGEN

Günstig in Osteuropa

URLAUBSBUDGET

Ohne sparen geht
es meist nicht
Urlaubsreisen können die
wenigsten aus ihrem norma-
len Budget finanzieren. Nur
bei acht Prozent geht es
ohne zu sparen. Das ist das
Ergebnis einer Umfrage im
Auftrag der Comdirekt
Bank. 39 Prozent der Befrag-
ten hat für die schönste Zeit
des Jahres bis zu 1500 Euro
beiseite gelegt. (dpa)

POLEN

Schlesischer Park
wird erneuert
Der Schlesische Park zwi-
schen Katowice (Kattowitz)
und Chorzów (Königshütte)
soll umfangreich erneuert
werden. Ein neuer Investor
will in den nächsten fünf
Jahren 30 Millionen Euro in
die Anlage und in neue
Fahrgeschäfte stecken. (dpa)

MALAWI

Jetzt 75 Dollar
Einreisegebühr
Malawi verlangt seit dem
1. Juli 2015 eine Einreisege-
bühr in Höhe von 75 Dollar
(rund 65 Euro). Das be-
richtet das Auswärtige Amt
in seinem aktualisierten
Reisehinweis für das südost-
afrikanische Land. (dpa)

IM URLAUB

Jeder Vierte von der
Firma kontaktiert
Abschalten und ausspannen:
Nicht allen Berufstätigen
gelingt das im Urlaub. Denn
jeder Vierte wird vom Ar-
beitgeber, den Kollegen oder
Kunden in der freien Zeit
kontaktiert. (dpa)

HOTELKETTEN

Klares Wachstum 
in Deutschland
Das Angebot der Hotelket-
ten in Deutschland ist in den
vergangenen Jahren deutlich
gewachsen. Im Jahr 2000
hatten die Ketten in der
Bundesrepublik noch
160 524 Zimmer im Angebot,
2015 sind es 253 464. (dpa)

JUGENDHERBERGEN

Immer mehr
Online-Buchungen
50 465 Menschen haben im
vergangenen Jahr ihren
Urlaub in einer Jugend-
herberge in Rheinland-Pfalz
und im Saarland im Internet
gebucht. Im Vergleich zum
Vorjahr war das ein Anstieg
von neun Prozent. (dpa)

TUNNELFÄHRE

Betreiber verkauft
MyFerryLink
Der Betreiber des Ärmel-
kanal-Tunnels Eurotunnel
verkauft seinen Fährservice
MyFerryLink zwischen
Calais und Dover an einen
dänischen Wettbewerber.
Dem Unternehmen liege ein
bindendes Angebot von
DFDS Seaways vor, teilte
Eurotunnel mit. (dpa)

FLUGAUSFALL

Passagier steht
Ausgleich zu
Passagiere müssen mindes-
tens 14 Tage vor Abflug
informiert werden, wenn ein
Flug gestrichen wird. Sonst
haben sie Anspruch auf eine
finanzielle Ausgleichs-
leistung. Das gilt auch, falls
sie auf einen Alternativflug
umgebucht werden. (dpa)

DMeldungen

Paprika, Wein und Zigeu-
nermusik – auf diese ein-
fache Formel bringen vie-

le Menschen das Land Un-
garn. Wenngleich die Kli-
schees letztendlich Wahres
beinhalten, so hat das Land
der Piroschka doch viel mehr
zu bieten: schöne Seen, gut
restaurierte Schlösser und ein
breites Spektrum an Sport-
und Freizeitmöglichkeiten.
Zudem machen die bekannte
Gastfreundschaft der Ungarn
und der in den vergangenen
Jahrzehnten erheblich nachge-
besserte Komfort in Hotels
und Restaurants den noch in
den 1980er-Jahren weit ver-
breiteten Ostblock-Mief ver-
gessen. Dass Ungarn heute zu
den meistbesuchten Ländern
Europas gehört, liegt aber
auch daran, dass hier ganz ge-
zielt in den Wellness- und Me-
dizintourismus investiert
worden ist. Immerhin verfügt
Ungarn über mehr als 800
Heilquellen.

Im Sommer liegt die 
Wassertemperatur bei 35 Grad

Ein Paradebeispiel für die
Entwicklung ist das westunga-
rische Städtchen Bad Heviz.
Es liegt 75 Kilometer von der
österreichischen Grenze ent-
fernt nahe am Westufer des
Plattensees (sechs Kilometer)
und verfügt über den welt-
größten natürlichen und bio-
logisch aktiven Thermalsee
der Welt. Das 4,6 Hektar gro-
ße Gewässer wird von einer
Quellenhöhle im 38 Meter tie-
fen Krater pro Sekunde mit
410 Liter schwefel- und mine-
ralstoffreichem Wasser ge-

speist. Die große Menge des
Wasserzuflusses sorgt dafür,
dass sich das Wasser im See
innerhalb von nur 72 Stunden
komplett erneuert. Im Som-
mer liegt die Wassertempera-
tur bei 35 Grad und selbst im
Winter kühlt er nicht weiter
als bis auf 25 Grad ab.

Schon die Römer hatten die
Quelle im zweiten Jahrhun-
dert entdeckt und genutzt.
Fundstücke und einige römi-
sche Ruinen beweisen das.
Vor mehr als 200 Jahren ließ
Graf György Festetics I. den
Ort dann zum Kurbad ausbau-

en. Bis heute – speziell seit den
1990er-Jahren – ist in die Infra-
struktur des Kurorts intensiv
investiert worden. Heute gilt
Bad Heviz als das Zentrum für
Gesundheitsurlaub in Ungarn.
45 000 Feriengäste (Tendenz
steigend) allein aus Deutsch-
land und Österreich unter-
streichen das. 

Deutsche Urlauber profi-
tieren dabei vor allem auch
vom Preisgefüge im Land der
Magyaren. Für 100 Euro erhält
man hier Produkte und
Dienstleistungen im Wert von
179 Euro – und braucht dabei

nicht auf Qualität zu verzich-
ten. Denn der Standard wird
westlichen Maßstäben ge-
recht.

Abgesehen von den vielfäl-
tigen Wellnessangeboten kön-
nen Bad Heviz und Umgebung
aber noch zusätzliche Trümp-
fe ausspielen. Wer im Urlaub
sportlich aktiv sein will, findet
hier ein ideales Betätigungs-
feld. Laufen, Reiten, Golf spie-
len, Ballonfahren und die gan-
ze Bandbreite der Wasser-
sportarten sorgen hier für ein
Angebot für sportlich Ambiti-
onierte. Gut ausgebaute Rad-
wege locken auf das Fahrrad.

Für das Schloss Festetics 
unbedingt eine Führung buchen

Kulturell interessierte Ur-
lauber werden sich in Bad He-
viz an der Bäder-Architektur
des 19. Jahrhunderts erfreuen.
Im Stadtteil Egregy gibt es den
römischen Ruinengarten und
die mittelalterliche Arpaden-
Kirche. Das Highlight ist aber
das barocke Schloss Festetics
in Keszthely (unbedingt eine
Führung buchen). 

Wer nach Ungarn reist, will
landestypisch speisen. Das ist
wohl schon in den Hotels
möglich. Wer es noch zünfti-
ger möchte, der geht zum Es-
sen in die nahen Weinberge
des Ortes, wo sich viele rusti-
kal-gemütliche Lokale ange-
siedelt haben. Hier kann man
auch die regionalen Weine
wie Welschriesling, Riesling-
Silvaner, Grüner Veltliner und
Muskateller genießen. Und
schon fühlt sich der Urlauber
in seinen Klischees über Un-
garn bestätigt. (le)

Der Thermalsee in Bad Heviz ist mit einer Fläche von 4,6 Hektar der größte der Welt. Fotos: mk Salzburg

Heilquellen der Piroschkas
UNGARN Viel Sport und Wellness zwischen schönen Seen und restaurierten Schlössern 

In den ortsnahen Weinbergen von Bad Heviz gibt es eine Viel-
zahl von rustikalen Restaurants mit landestypischer Kost.

Per Flug gibt es beispielsweise
von Hamburg günstige Ver-
bindungen nach Wien und Bu-
dapest. Zumeist bieten die Ho-
tels in Bad Heviz Shuttlefahr-
ten nach Bad Heviz an. Es gibt
aber auch Direktflüge zum
Heviz-Balaton-Airport.

Mit dem Auto fährt man
von Wien etwa zweieinhalb
Stunden über die National-
straße 84. Die Fahrtzeit von
München bis Bad Heviz be-
trägt sechs Stunden. (le)

ANREISE

Günstige Flüge

Das Kur- und Wellness Hotel
Europa Fit, ein Vier-Sterne-
Superior-Haus, befindet sich in
ruhiger Lage etwa 400 Meter
vom Thermalsee entfernt. Das
im Winter 2014/2015 auf-
wendig modernisierte 234-
Zimmer-Hotel bietet unter
anderem ein großes Spa- und
Wellnesszentrum mit einer
Wasserfläche von 700 Qua-
dratmetern, Wellnessbecken,
Heilbad Erlebnisbecken,
Whirlpool und Kneipp-Tret-

becken. Die Saunalandschaft
und die vielen Behandlungs-
räume im Medical-Center
ermöglichen ein breites Spek-
trum an Anwendungen. Das
Büfett zum Frühstück und zum
Abendessen ist ungewöhnlich
reichhaltig bestückt mit unga-
rischen und internationalen
Spezialitäten. Zu verschiede-
nen Zeiten gibt es hier günstige
Sparpakete. Näheres im In-
ternet unter der Webadresse
www.europafit.hu

D Entspannt wohnen im Europa Fit

Medizintourismus – für viele
Menschen hat er einen scha-
len Beigeschmack, zumindest
herrscht – teilweise zu Recht –
Skepsis bezüglich der Behand-
lungsqualität. Das gilt gerade
für Länder wie Polen, Tsche-
chien und Ungarn. Was die
zahnmedizinischen Behand-
lungen im ungarischen Bad
Heviz angeht, sind Zweifel al-
lerdings unangebracht. 

Hier wird das gesamte
Spektrum der modernen

Zahnmedizin und Implantolo-
gie angeboten. Der Tüv Bay-
ern hat beispielsweise der Ge-
lenser Dental Zahnklinik die
höchstmögliche Zertifizie-
rungsstufe zuerkannt. Nahezu
alle deutschen Krankenversi-
cherungen arbeiten mit Klini-
ken wie Gelenser zusammen
und übernehmen die Kosten
in gleichem Umfang wie bei
Behandlungen in Deutschland
– mit dem Unterschied, dass
beispielsweise Implantate in

Bad Heviz im Vergleich zu
deutschen Behandlungen weit
weniger als die Hälfte kosten,
teilweise nur ein Drittel. 

Wer befürchtet, bei an-
schließenden Problemen erst
wieder die umständliche Rei-
se nach Ungarn antreten zu
müssen, wird beruhigt. Klini-
ken wie Gelenser arbeiten in
allen deutschen Städten mit
Vertragsärzten zusammen, die
bei eventuell auftauchenden
Problemen zur Stelle sind. (le)

MEDIZINTOURISMUS

Zahnimplantate zum Sparpreis


